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Kreis⸗Blatt 
den e Kreis. 
M10. eee | 1851. 


Nada der Juſtizrath Groddeck ſein Mandat niedergelegt hat, wird für den zweiten, aus 
dem Danziger Stadt⸗ und Landkreiſe und dem Amte Tiegenhof beſtehenden Wahlkreis die Nach⸗ 
wahl eines Abgeordneten für die zweite Kammer nothwendig. Zu dieſem Behufe muͤſſen nach 
L. 18. des Wahlgeſetzes vom 30. Mai 1849 an Stelle der inzwiſchen durch Tod, Wegziehen aus 
dem Urwahlbezirke oder auf ſonſtige Weiſe ausgeſchiedenen Wahlmaͤnner neue gewählt werden. 
Indem ich die Nachweiſung der Wahlmaͤnner hierunter mittheile, weiſe ich die Irtsbehoͤrden der 
darin genannten Orte hiemit an, mir unbedingt ſpaͤteſtens bis zum 12. d. Mts. zur Ver⸗ 
meidung koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen: 
ob die genannten Wahlmaͤnner am Orte noch leben, oder 
ob und wohin ſie verzogen ſind. i 
Danzig, den 5. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
Nachweiſung der Wahl manner.) 

1) Johann Mierau, Benjamin Hallmann und Johann Morawski aus Weichſelmuͤnde, 
2) Tagelöhner Dachs, Gaſtwirth Specht und Hofbeſitzer Wiebe aus Heubude, 3) Grenzaufſeher 
Fiſcher, Hofbeſitzer Dirſchauer und Schulz Krüger aus Krakau, 4) Steuererheber Lundehn in 
Schnakenburg, Eigenthümer Klotz in Bohnſack, Hofbeſitzer Adolph Lebbe in Bohnſackerweide, 
Oberſchulz Anaker in Schnakenburg, Hofbeſitzer George Ferdinand Lebbe in Bohnfackerweide, 
5) Gutsbeſitzer Bodenſtein aus Krohnenhof, Hofbeſitzer Omnitz aus Rickelswalde, Schulze Gruͤn⸗ 
witzki aus Einlage, 6) Hofbeſitzer Koſſin, Hofbeſitzer Wiebe und Hofbeſitzer Knabe aus Paſe⸗ 
warf, 7) Eigner Johann Glenck, Eigner Peter Wockenfoth, Schulze Krüger in Letzkauerweide, 
8) Hafenbüdner und Müller Wiens, Hofbeſitzer Ulrich und Hofbeſitzer Klingenberg aus Schoͤn⸗ 
baum, 9) Oberſchulz Schweizer, Schulz Wiebe und Hofbeſitzer Paul Dyck aus Freienhuben, 
10) Oberſchulz Duwenſee aus Groſchkenkampe, Oberſchulz Claaßen aus Stegnerwerder, Hofbe⸗ 
ſitzer Dyck aus Hauskampe, Dammverwalter Littkemann und Hofbeſitzer Moͤller aus Junkertroyl 
und Hofbeſitzer Conrad aus Poppau, 11) Eigengaͤrtner Bong, Hofbefiger Wilhelm, Organiſt 
Arend und Oberſchulz Hintz aus Steegen, 12) Schulz Goͤrgens, Hofbeſitzer Schwichtenberg, 
Hofbeſitzer Jäger, Hofbeſitzer Dzaak, Eigner Penner, Hofbefiger Glodde, Hofbeſitzer Willems und 
Eigner Breyer aus Stutthof, 13) Eignersſohn Joh Kohnke aus Bodenwinkel, Schulz Popoll 
aus Vogelſang, Schulzenſohn Joh. Gottlieb Gnoyke aus Bodenwinkel, 14) Pfarrer Wuͤſt, Or⸗ 


„) Die Zablen bedeuten die Nummern der Wahlbezirke. 
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ganiſt Pleger, Foͤrſter v. Mark in Proͤbbernau, 15) Prediger Siewert, Einwohner Zibella, 
Hofbeſitzer Lebbe, Hofbeſitzer Philippſen aus Woſſitz, Hofbeſitzer Blum aus Schoͤnau und 
Hofbeſitzer Zimdars aus Grebinerfeld, 16) Eigenthuͤmer Sich und Hofbeſitzer Joſeph Mey aus 
Gemlitz, Hofbeſitzer Haſſe aus Langfelde, 17) Hofbeſitzer Klein aus Gottswalde, Hofbeſitzer 
Rexin und Hofbeſitzer Bujakowski ans Wotzlaff, 18) Lehrer Marſchalk, Hofbeſitzer Wannow 
und Hofbeſitzer Schröder aus Guͤtland, 19) Hofbeſitzer Klatt aus Letzkau, Oberſchulz Gertz, 
Hofbeſitzer Langnau, Hofbeſitzer Gnoycke aus Kaͤſemark, Hofbeſitzer Schubert und Hofbeſitzer 
Richter aus klein Zuͤnder, 20) Prediger Worczewski, Lehrer Voß aus Oſterwick und Hofbeſitzer 
Prohl aus Zugdam, 21) Hofbeſitzer Mix aus Kriefkohl, Hofbeſitzer Michael Weſſel und Deich⸗ 
geſchworner Ziehm aus Stüblau, 22) Schulz von Dommer aus Groß Zuͤnder, 
Hofbeſitzer Lebbe aus Trutenau, Hofbeſitzer Kling und Hofbeſitzer Doͤrkſen aus Groß 
Zuͤnder, 23) Hofbeſitzer Dick aus Weſſelinken, Hofbeſitzer Lebbe aus Schmerblock, 
Schulze Netke aus Weßlinken, Hofbeſitzer Warnick aus Schmerblock, Ober + Schulz 
Pleger und Hofbeſitzer Heinrichs aus Reichenberg, 24) Hofbeſitzer Schwenzfeier aus Landau, 
Hofbeſitzer Maker aus Sperlingsdorf und Hofbeſitzer Zielke aus Scharfenberg, 25) Hof⸗ 
beſitzer Krauſe aus Gr. Plehnendorf, Schulz Bodenſtein aus Dorf Qnadendorf und Hofbefiß 

Focking aus Naſſenhuben, 26) Hofbeſitzer Meſek aus Gr. Walddorf, Holzcapirain Körber aus 
Strohdeich, Eigenthumer Wiebe aus Neuendorf, Schulz Schmidt aus kl. Walddorf, Hofbeſitzer 
Wiebe und Hofbeſitzer Epp aus Neuendorf, 27) Eigenthuͤmersſohn Jeſchke aus Sandweg, Ei⸗ 
genthuͤmer Raͤtzke aus Buͤrgerwieſen und Schulz Erdtmann aus Sandweg, 23) Seine Majeftät 
der König (in 3 Abtheilungen), Beſitzer Grundt, Kaufmann Heinrich Zimmermänn, Kaufmann 


Gerhard Wilhelm Zimmermann, Eigenthuͤmer Paleſchke, Schulz Schwalm, Johann Schiewel— 


bein, Michael Braun, Johann Friedrich Foß und Friedrich Bauer aus Ohra, 29) Hofbeſitzer 
Stuͤrcke, Oberſchulz Hein, Mühlenmeifter Kuhnke, Hofbeſitzer Blohm, Pfarrer Meller und Hof: 
beſitzer von Ubifh aus Prauſt, 30) Hofbeſitzer Kohbieter, Hofbeſitzer Daniels und Pfarrer 
Hellwich aus Muͤggenhall, 31) Rittergutsbeſitzer von Tiedemann auf Ruſſoczyn, Hofbeſitzer 
Senkpiel und Hofbeſitzer Schillke aus Zipplau, 32) Rittergutsbeſitzer Hepner auf Schwintſch, 
Rittergutsbeſitzer von Tiedemann⸗Brandis auf Woyanow und Rittergutsbeſitzer Bertram auf 
Rexin, 33) Maurer Steffanowski und Jakob Schlagowski aus Kl. Böhlkau und Ritterguts⸗ 
beſitzer von Tevenar auf Saalau, 34) Rittergutsbeſitzer Heyer und Muͤhlenbeſitzer Werner aus 
Straſchin und Rittergutsbeſitzer Meyer aus Kemnade, 35) Eigenthuͤmer Jakob Prang aus St. 
Albrechter Pfarrdorf, Eigner Friedrich Muchau und Auguſt Treder aus Borgfeld, 36) Ritter: 
gutsbeſitzer Roͤpell aus Maczkau, Hofbeſitzer Konrad aus Nobel und ben Droß aus 
Dreiſchweinskoͤpfe, 37) Kommerzienrath Arnold aus Unterkahlbude, Hofbeſitzer Hartung aus 
Loͤblau und Gutsbeſitzer Collins aus Groß Boͤhlkau, 38) Hofbeſitzer Potrykus aus Schuͤddel— 
kau, Landſchaftsdirektor von Gralath auf Sullmin und Landrath Puſtar auf Hoch-Kelpin, 39) 
Joͤrſter Enge aus Bankau, Hofbefiger Michael Behrend aus Kowall, Gutsbeſitzer Boͤlcke aus 
Bankau, 40) Schulz Senkpiel, Hofbeſitzer Chriſtian Schulz und Hofbeſitzer P. W. Groddeck 
aus Wonneberg, 41) Schulz von Roy aus Emaus, Gutsbeſitzer Pickering aus Miggau und 


Bäcker Claus aus Emaus, 42) Schulz Schmidt aus Zigankenberg, Gaſtwirth Batzel und Stuhls 


macher Boley aus Heiligenbrunn, Schulz Genſch aus Schellingsfelde, Rentier Sierke und 


Adolph Golchert aus Zigankenberg, 43) Kaͤthner Laskowski aus Ellernitz, Gutsadminiſtrator 
Timreck aus Kl. Leeſen und Gutsbeſitzer Hemptenmacher aus Czapeln, 44) Pfarrer Skowinski 


aus Mattern, Rittergutsbeſitzer von Weickhmann auf Kokoſchken und Rittergutsbeſitzer Ruth 


auf Kl. Kelpin, 45) Lehrer Szezodrowski, Erbpaͤchter Grentz und Schulz Woͤlcke zu Glukkau; 


46) Gaſtwirth Oertel und Hintz, Pfarrer Schweminski, Julius v. d. Linde, Julius Schmidt, 
Profeſſor Fleiſcher, Prediger Sadowski in Oliva, 47) Gutsbeſitzer Arnold aus Hochſtrieß, Guts⸗ 
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und Muüͤhlenbeſitzer Ziehm aus Brentau, 48) Gutsbeſitzer Geſchkat, Muͤhlenbeſitzer Ramsſon u. 
Privatlehrer Schwertfeger aus Conradshammer und Hofbeſitzer Kumm aus Pelonken, 49) Pfar⸗ 
rer Nelke, Hofbeſitzer Guftav Schwarz und Hofbeſitzer Daniel Schwarz aus Langenau, 50) Ta⸗ 
geloͤhner Selinski aus Hohenſtein, Schuhmacher Klekacz aus Uhlkau, Oekonom Ohl und Hof⸗ 
beſitzer Bartſch aus Roſenberg, Gutspaͤchter Reimer aus Kl. Kleſchkau und Schulz Willm aus 
Schoͤnwarling, 51) Rittergutsbeſitzer Pohl auf Senslau, Prediger Schaper aus Rambeltſch und 
Hofbeſitzer Meſeck aus Kohling, 52) Schulz Krauſe, Pfarrer Reetz, Hofbeſitzer Bahrendt und 
Hofbeſitzer Thiel aus Muͤhlbanz, 53) Oberamtmann Schmidt und Muͤhlenbeſitzer Buhrandt aus 
Sobbowitz und Rittergutsbeſitzer Schwendig auf Kl. Golmkau, 54) Gutsadminiſtrator Heidfeld 
und Rittergutsbeſitzer Heidfeld auf Czerniau und Förſter Schulz aus Poſtelau, 55) Freiſchulz 
Zube, Hofbeſitzer Marſchinke und Hofbeſitzer Jahnke aus Meiſterswalde, 56) Kaͤthner Nitz aus 
Groß Kleſchkau, Beſitzer Schmidt in Pulbermuͤhle und Rittergutsbeſitzer Drawe auf Gr. Kleſch—⸗ 
kau, 57) Gutsbe ſitzer Muhl auf Lagſchau, Einſaſſe Dingler aus Kladau und Hofbeſitzer Arnold 
aus Böſendorf, 58) Pfarrer von Malleck aus Groß Trampken, Lehrer Pawlowski aus Gr. 
Golmkau, Schulz Kielas und Hofbeſitzer Malek aus Lamenſtein, Lehrer von Lipinskt aus Gr. 
Trampken und Gutsadminiſtrator Dehne aus Groß Golmkau. i 


Di Hofbeſitzer Auguſt Schwenzfeier beabſichtigt auf ſeinem Grundſtuͤcke in Bohnſack eine 
kleine Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgange aufzuſtellen. Dieſes Unternehmen wird hierdurch, 
gemaͤß § 29 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17 Januar 1845 mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen. Kenntniß gebracht, etwaige begruͤndete Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen vier 
Wochen praͤkluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 
Danzig, den 26. Februar 1851. 
Der Landrath. 
Nac einer mir heute zugegangenen Verfügung der Königlichen Regierung hieſelbſt ſollen laut 
Mittheilung des Koͤniglichen Kommandos der zweiken Abtheilung des erſten Artillerie-Regiments 
. a. am 7. und 3. Maͤrz c. 120 Pferde in Neuſtadt, 
b. am 14. und 15. Maͤrz c. 214 Pferde in Marienburg, 
°. am 21. und 22. Maͤrz e. 214 Pferde in Elbing 
meiſtbietend verkauft werden. h 
Danzig, den 2. Mär; 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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„In Folge hoͤherer Beſtimmung mache ich den Ortsbehoͤrden zur Rachachtung hiemit bekannt: 
daß in den Faͤllen, wo der zur Verabreichung an durchmarſchirende Remonte⸗Commandos gelan⸗ 
gende Hafer im Scheffelgewichte weniger als 48 Pfd. wiegt, die Führer der genannten Com⸗ 
mandos berechtigt find, ſowohl fuͤr die Remontepferde als fuͤr die zu den Commando's gehoͤri⸗ 
gen Dienſtpferde anſtatt einer Metze Hafer 3 Pfd. Hafer im Gewicht zu verlangen. / 
; Es iſt dies für den Hinmarſch nach den Remontedepots und auch für den Ruͤckmarſch 
mit den Remontepferden maßgebend. 
Danzig, den 3. März 1851. i 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Di Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften des Kreiſes, welche an der Landlieferung in das 
Koͤnigl. Magazin hieſelbſt Theil genommen haben, werden hierdurch aufgefordert, alle uͤber die 
abgelleferten Naturalien noch in ihren Haͤnden befindlichen Interimsquittungen der Magazin⸗ 
Verwaltung, ſofort und zwar bis zum 13. d. Mts. in dem Kreisamte abzuliefern, weil 
auf Grund derſelben die vollſtaͤndige Final-⸗Quittung für den Kreis von dem Koͤnigl. Proviant⸗ 
Amt dieſſeits nachgeſucht werden muß. 
Wer dergleichen Interimsquittungen in der geſetzten Friſt hier nicht abliefert, hat es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn dadurch fuͤr ihn Weiterungen oder gar Verluſte entſtehen. 
Danzig, den 5. Mär; 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


a Stelle des Hofbeſitzers Andreas Landsberg iſt der Hofbeſitzer Johann Knof für die Dorf⸗ 
ſchaft Mühlbanz als Dorfsgeſchworner und in Stelle des Hofbeſitzers Johann Ko ſchmidder der 
Hofbeſitzer Johann Dobe zum Dorfsgeſchwornen in Mahlin beſtellt und vereidigt worden. 
Dirſchau, den 18. Februar 1851. s 
Koͤnigl. Domainen « Rent-Amt, 


Holz Auction im Grebiner Walde. 


Letzte Auction für den Winter 1850,51. 
Einige Hundert Stüde Nutzholz, und zwar vorzügliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen 
u. ſ. w. ungefaͤhr 60 Klafter Brennholz und etwas Strauch ſoll in einem 
Dienſtag, den 11. März, V. M. 10 Uhr, 
anſtehenden Auctions-Termin im Grebiner Walde verkauft werden. 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 
Das MNutzholz wird auf dem Stamm verkauft und den Kaͤufern freigeſtellt, die Stubben 
roden zu laſſen. 5 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme, und zwar am 11. und 12. Maͤrz im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Danzig. 
Von dem Lieitations-Termin ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz für Rechnung und 
Gefahr der Kaͤufer. 
Danzig, den 27 Februar 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
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N. Wegſchaffung des Gemuͤlls aus den Haͤuſern, des Gemülls und Koths von den Straſ⸗ 
In „die Reinigung der Straſſen⸗Trummen und die Geſtellung der Pferde zum Feuerloͤſchdienſt, 
oll in einem 
Freitag, den 14. März c. V⸗M. 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Skadtrakhe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Termin an 
den Mindeſtfordernden auf 3 Jahre, vom 1. Juli d. J. ab, in Entrepriſe ausgeboten werden. 
Es werden für vorgedachte Leiſtungen, mit Einſchluß des Fegens der öffentlichen Plaͤtze, 
Paſſagen und Brüden, und auch ohne die letztgenannte Arbeit Gebote angenommen. su 
Danzig, den 18. Februar 1851. 
Sperbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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D Bekanntmachung 
9er hier wegen Diebſtahls zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilte 16-jährige Dienſtjunge 
Joſeph Modrziejewski aus Uroze, welcher wegen Krankheit in das hieſige Stadtlazareth unter: 
bracht war, iſt aus demſelben in der Nacht vom 8. zum 9. d. M entſprungen. Wir erſuchen 
die ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden, auf den Joſeph Modrziejewski ein wachſames Auge zu haben, 
denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und hierher abzuliefern. 
Pr. Stargardt, den 23. Februar 1851. ö 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


Daz die von Conradi'ſche Stiftungskaſſe am 1. März c. in das Haus Langgaſſe No. 399, 
verlegt worden iſt, und der Landſchafts-Sekretair Neukirch die Rendantenſtelle dieſer Kaffe übers 
nommen hat, wird bekannt gemacht. 5 
Danzig, den 27. Februar 1851. . 
Das Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


* 
Fir diejenigen reſp. adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden, denen meine Circular-Meldung zur 
Uebernahme der Steuererhebung, an Stelle des abgegangenen Steuererhebers Elliger, noch nicht 
zugegangen fein ſollte, das ergebenſte Geſuch: mir die Steuererhebung, gegen 600 rtl. Total- 
Kaution, uͤbertragen zu wollen. ö 
Danzig, den 6. Maͤrz 1851. 
5 Der Kreisſchreiber Schilling. 
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In Danzig, Schwarzenmeer No. 341. iſt eine Baͤckerei, ſeit vielen Jahren im Betriebe, fo 
wie eine Wohngelegenheit, fuͤr ein Victualiengeſchaͤft und Gaſtwirthſchaft geeignet, zu Oſtern 
d. J. rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


(CM Krug mit einem Garten, wo auch eine Baͤckerei betrieben wird, iſt im Danziger Werder 
zu verkaufen und zu Mai d. J. zu beziehen. Nähere Auskunft wird ertheilt Poggenpfuhl 
No. 180. 


Gelegenheit fuͤr Weidevieh. 


Auf einer allgemein anerkannten ſehr ſchoͤnen Weide für Jung- und Fettvieh, wird Weidevieh 
angenommen auf Neukruͤgers-Kampe in der Friſchen Nehrung ohnweit Stuthoff, hier— 
auf Reflektirende belieben ſich ſpaͤteſtens bis zum 15. April d. J. beim Unterzeichneten oder in 
der Weinhandlung von Herrn J. H. L. Brandt in Danzig auf dem Langenmarkte, auch auf dem 
Vorwerke Neukruͤgerskampe ſelbſt, zu melden; wo die nähern Bedingungen zu erfahren find. 


Kaͤſemark, den 1 Maͤrz 1851. P. A. Jochem. 
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De naͤchſte Ausſchuß⸗Verſammlung der Maͤßigkeitsgeſellſchaft findet 
Mittwoch den 12. d. Mittags 12 Uhr 
zu Danzig in der Wohnung des Herrn Pfarrers Karmann auf Langgarten ſtatt. 
Jenkau, den 5 Mär; 1851. en 
Neumann, z. Z. Vorſteher. 
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Ve beabſichtige mein zu Gotteswalde im Danziger Werder belegenes Grundſtuͤck mit circa 3 
Hufen culmiſch Land, nebſt Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich ohne Zeitverluſt bei mir in Großzünder zu A ; 

; Carl Stanke. 


Di Schmiede auf Neuendorf, eine Meile von hier, iſt unter billigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Näheres beim Commiſſionair Gerhard Jantzen, Breitgaſſe No. 1056. oder Reichen⸗ 
berg beim Schmidt Arendt. 

Wen Orisberaͤnderung wird Hundegaſſe No. 268. noch in den naͤchſten Wochen Iſchabo 
Guano (Vogel⸗Duͤnger) zu 1 Rthlr. pr. Entr. verkauft. 


En Burſche ordentlicher Eltern, der die Sattlerprofeſſion erlernen will, kann ſich melden 
Vorſtaͤdt. Graben No. 2058. : 


G. mabtener Düngergyps, zum Preife von 16 Silbergr. pro Centner ift jederzeit vor⸗ 
räthig bei f A. Preuß junior in Dirſchau. 


Ehe mit guten Zeugniſſen verſehene Hofmutter findet zu Marien in Muͤggau ein Unterkommen. 


Tee pro Pfd. 27% Sgr. iſt zu haben bei Schumacher in Vorwerk Moͤnchengrebin. 


Ji Carlshoͤhe, Stolper Kreiſes, ſtehen 7 fette Ochſen zu Verkauf. 


En Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Luft. hat die Sattlerprofeſſion zu erlernen, kann 
ſich melden Vorſtaͤdt. Graben No. 177 beim Sattlermeiſter Kapitzki. 


Jo beabſichtige, die mir gehörige Hakenbude zu Kaͤſemark, zu der 21 Morgen Land gehoͤren 
und in der auch Schank und Baͤckerei betrieben wird, am 14. April d. J. an Ort und Stelle 
on Meiſtbietenden zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, um 10 Uhr Vormittags ſich ein⸗ 
zufinden. 4 a, mu, 244241 f a 
Die näheren Bedingungen find bei mir jederzeit zu erfahren. Unze 
Vorwerk bei Nothebude, am 3. Februar 1851. Eruſt Schmidt. 
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Nedacteur: Kreisſkretaire Krauſe. Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 563. 


